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Amt1icher. Theil. D
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« 268l Namslau, den 1. Juni 1898.
Wegen des Frohnleichnamsfestes am Donnerstag den 9. d. Mts. erfolgt die Ausgabe des

nächsten Kreisblatts bereits
Mittwoch, den S. Juni er.

Die Gemeindeboten sind hiernach zu instruiren.
US« 269J Namslau, den 31. Mai 1898.

Betrifft die Reirhstags-Wahl.
Den Herren Wahlvorstehern lasse ich mit dem diesmaligen Kreisblatt je ein Exemplar

des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869 nebst dem Wahlreglement vom 28. Mai
1870 und Beilagen zur gefälligen Benutzung bei der Wahl am 16«. Juni er. ergebenst zugehen-

« Gleichzeitig folgt zum Gebrauch bei der Wahl je eine Anleitung, um deren demnächstige
Rückgabe ich ergebenst ersuche. · »

Die Anleitungen sind amtliche Schriststiicke und Privatpersonen nicht zugänglich zu machen.
Ich ersuche, die §§ 9 bis 13 des Wahlgesetzes und 9 bis 22 des Wahlreglements auf

das genaueste zu beachten und mache gleichzeitig darauf aufmerksam, daß der gesammte W-ahlact
durch Verletzung auch nur einer wesentlichen Förmlichkeit nichtig werden kann, z. B. wenn während
der Wahlhandlung nicht immer mindestens drei Mitglieder des Wahlvorstandes im Wahllokale
anwesend sind, der Wahlvorsteher und Protokollführer gleichzeitig das Wahllokal verlassen haben,
oder wenn bei der Wahlhandlung einschließlich der Ermittelung des Wahlergebnisses die Oeffentlich-
keit ausgeschlossen ist. In lehterer Beziehung mache"ich noch darauf aufmerksam, daß der oben
erwähnte § 9 die Anwesenheit bei der Wahlhandlung allen -wahlberechtigten Deutschen gestattet,
ohne Riicksicht aus den Wahlbezirk, dem sie angehören.

Bei Prüfung der Wahlverhandlungen bei früheren Wahlen sind von dem Reichstage
mehrere Verstöße gegen das Wahlreglement vom 28. Mai 1870, insbesondere aber die nachstehenden,
wahrgenommen worden:

I. Bei vielen Wählerlisten wurde die Bescheinigung des Gemeinde-Vorstandes darüber, daß und
wie lange die Auslegung geschehen ist, vermißt. § 2 Absatz Z des Reglements.

2. Die Berichtigungen der Wählerlisten waren öfters nur durch Streichungen und Einschreibungen
ohne Angabe der Gründe am Rande der Liste bewirkt worden. Einige Wählerliften waren
gar nicht abgeschlossen, bei andern war die für den Abschluß bestimmte Frist nicht innege-
halten, hin und wieder sogar der Abschluß vor Beginn der Auslegung datirt. Das zweite
Exemplar entbehrte oft auch der amtlichen Bescheinigung der Uebereinstimmung mit dem

.Haupt-Exemplar. § 4 des Reglements.
Z. Sehr häusig entbehrten die Wählerliften und Gegenlisten der Unterschriften des Wahlvorstandes,

oder sie trugen nur die Unterschriften des Wahlvorstehers, nicht auch die der Protokollsührer
und Beisitzer. § 18 Absatz Z des Reglements.

4. Für un"gültig erklärte Stimmzettel waren dem Protokolle nicht beigefügt oder wenigstens nicht
mit fortlaufenden Nummern versehen worden, auch hatte man zuweilen unterlassen, die Gründea;rzugeben, aus denen die Ungültigkeitserklärungen erfolgt waren. § 20 Absatz I des Re-
g ements. . · . .

d seh erwarte, daß Verstöße der gerügten Art bei der bevorstehenden Wahl nicht vorkommen
wer en.

lauer « reis blau.
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Hinsichtlich der Anwendung des § 9 Abs. 2 des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1898 be-
merke ich, daß Kommunalbeamte, welche wenn auch nur nebenamtlich, ein unmitteibares Staatsamt
bekleiden, nicht mit den Funktionen eines Wahloorstehers, Beisitzers oder Protokollführers zu be-
trauen sind, und daß auch hinsichtlich der nach § 64 des Ausführungsgesetzes zum deutschen Ge-
riehtsverfassungsgesetze vom 24. April 1878 zur Uebernahme der Geschäfte eines Acntsanwalts ver-
pflichteten Vorsteher von Gemeindeverwaltungen, hierbei keine Ausnahme zu machen ist.

Für die Vescheinigung der erfolgten Einladung der Beisitzer und des Protokollführers
dürfte sich folgender Wortlaut empfehlen:

Es wird bescheinigt, daß die Beisitzer und der Protokollführer zu der am 16. Juni er.
stattsindenden Reicbstagswahl im . . . . Wahlbezirk des Kreises Namslau rechtzeitig d. h.
mindestens zwei Tage vor dem Wahltermine eingeladen worden sind.

N. N., d. . . . Juni 1898. « Der Wahlvorsteher.
Jndem ich schließlich noch auf die Kreisblatt-Vekanntrnachung vom 18. d. Mis. Stück 21

No. 253 hinweise, ersuche ich die Herren Wahlvorsteher ergebenst, die sämmtlichen auf die Wahl
bezüglichen Schriststücke sofort nach Schluß der Wablhandlung an den Wahl-Cgmmjssakius, König-
lichen Landrath Herrn von Schirnding m Burg abzusenden. J-
Nv 270I Namslau, den 1. Juni 1898.

R a u a g e.
Ich ersuche die Ortspolizeibehörden, penplage durch alsbaldiges Anordnen des

sAbraupens entgegentreten zu wollen.
NO« 27ll Namslau, den 27. Mai 1898.

Wegesperrung.
Wegen Umpflasterung der Wilhelmstraße zu Namslau wird nunmehr der Theil von der

Kasernenstraße bis Scbwuntek bis auf Weiteres für Wagenverkehr gesperrt. Die Straße von Kintzer
bis Pietzonka ist für den Verkehr geöffnet.
III« 272l Namslau, den 27. Mai 1898.

Dem Vor-stand des christlichen Zeitschriften-Vereins in Berlin ist die Genehmigung ertheilt
worden, am 10. November er. eine öffentliche Verloosung von Jugend- und Volksschriften zum
Besten der Vereinsbestrebungen zu veranstalten.

Es können bis s0000 Loose s. 30 Pf. innerhalb der Provinz Sehlesiennusgegeben werden.
Its- 2731 Vreslau, den IS. April I897.

Betrisst Ausführung der Jmpfges·hiiste.
Auf Anordnung der Herren Minister der geistlichen, Unterriehts- und Medizinal-Angele-

genheiten und des Jnnern werden nachstehende Anweisungen mit dem Vemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, das dieselben bei Ausführung der öffentlichen Jmpfgeschiiste seitens der bethei-
ligten Medizinalpersonen, Ortspolizeibehörden und Angehörigen der Jmpflinge se. genau zu befolgen sind.

Da der Bedarf an thierischem Jmpfstoff nach Errichtung einer ausreichenden Zahl . von
staatlichen Anstalten zur Gewinnung thierischen Jmpsstoffs leicht und in genügender Menge
jederzeit gedeckt werden kann, so ist in Zukunft für die öffentlichen Jmpsungen im Allgemeinen
aessthließlich thierischer Jmpsstofs aus den Landesanstalten zu verwenden.. Sollte in einem einzelnen
Falle sich die Venutzung von Menschenlymphe nothwendig erweisen, so ist dies von dem Jmpsarzte
besonders zu begründen.

Durch die Untersuchungen über den thierischen Jmpsstvff, welche von der von dem Herrn
Minister der geistlichen, Unterriehts- und Medizinal·Angelegenheiten eingesetzten Kommission ausge-
führt sind, ist erwiesen, daß lange und nahe bei einander gelegte Jmpfschnitte, bei welchen ein
Zusammensließen des um jede Jmpfpustel der Regel nach entftehenden Gntzündungshofes eintritt,
je snach der Individualität des Jmpslings stärkere Reiz- und Entztindungserscheinungen veranlassen
können. Behufs Vermeidung solcher Folgen ist deshalb die Anweisung, wonach die Länge der
Sehnitte höchstens I am und ihre Entfernung von einander mindestens se Z am betragen soll, von
den Jmpfürzten genau zu befolgen. Kreuz- und Gittersehnitte, welche noch vereinzelt angewandt
worden sind, sind zu unterlassen. Bei der Wirksamkeit des thierischen Jmpsstvsfs erscheint in den
meisten Füllen ein einmaliges Einstreiehen in die klafsend gehaltenen Schnitte anstatt der bisher
vielfach geübten wiederholten Einreibung des Jmpfstosfes ausreichend.

Grwiesen ist ferner, daß die wirklichen erysipelatösen und phlegmonösen Endzündungen
(Brysipelo«s, Phlegnome) durch die in der Thierlymphe vorhandenen bekannten Keime, wie auch
die Untersuchungen über den Keimgehalt des von den preußischen Anstalten erzeugten Jmpfstosfes
neuerdings wieder festgestellt haben, nicht erzeugt werden, sondern daß dieselben, wenn sie austreten,
aeeidentelle Wundinsektionskrankheiten sind. Die Jmpfärzte haben deshalb ganz besonders darauf
zu achten, daß eine Uebertragung spezifischer Jnseetionserreger in die Jmpswunde nicht stattsindet.
Zu diesem Zwecke müssen die Jmpfinstrumente durchaus rein sein und, so lange keine weitergehen-
den Vorschriften ergangen sind, mindestens den Bestimmungen im § 17 der Vorschriften, welche
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von den Aerzten bei der Ausführung des Jmpsgeschäftes zu befolgen find (Außerordentliche Beilage
zu Nr. 19 des Amtsblaits pro 1886) entsprechend behandelt werden. Darüber hinaus empfiehlt
es sich- daß der Jmpfarzt ein fteriles Jnstrument zu jeder Jmpfung verwendet und vor Beginn
des Jmpfaktes seine Hände und Arme, wie vor jeder chirurgifchen S«-&#39;hätigkeit desinfizirt.

Im gleichen Sinne ist- Gewicht darauf zu legen, daß die Bestimmungen im § 2 der Ver-
haltungsvorfchriften für die Angehörigen der Im pflinge (Anlage II) und im § 6 der Vorschriften,
welche von den Ortspolizeibehörden bei der Ausführung der Jmpfgeschäfte zu befolgen sind (An-
lage III des erwähnten Runderlasses)- sowie die in Ziffer 19 dieses Runderlasses zu lehterem
Paragraphen gegebene Erläuterung innegehalten werden, wonach die Jmpfpflichtigen oder andere zur
Jmpfung gelangende Personen mit reingewascbeuem Körper und mit reinen Kleidern zur Jmpfung
gestellt und für den Fall, daß dies nicht zutrifft, zurückgewiesen werden müssen. Um eine Störung
der ordnungsmäßigen Abwickelung des JmPfgeschäftes durch solche.Zurückweisungen thunlichst zu
vermeiden, ist zweckmäßig bei Abhaltung eines öffentlichen Jinpftermins Vorsorge zu treffen, daßeine noch erforderlich erscheinende Reinigung des Armes mit Wasser und Seife dabei ausgeführt
werden ann. ·

Behufs Vermeidung einer Ueberfüllung der Jmpfräume und zur möglichsten Sicherung
einer raschen und ungestörten Ausführung der Jmpsungen sind die Vorladuugen an der Hand der
-Erfahrungen so zu gestalten, .daß bei Ersiimpflingen die"Zahl 50, bei Wiederimpflingen die Zahl
80 im einzelnen Jmpftermine voraussichtlich nicht überfchritten wird. Es ist dabei nicht ausge-
schlossen, daß mehrere Jmpfiermine an demselben Tage und in demselben Jmpflokale mit ange-
messenen zeitlichen Zwifchenräumen angefetzt werden.

Die Schwierigkeit, mit welcher die Feststellung über behauptete Jmpffchädigungen nach
Ablauf einer längeren Zeit verknüpft zu fein pflegen, macht es erwünfcht, daß die Behörden thunlichst
alsbald Kenntniß von den Fällen erhalten, bei denen ein abuormer Verlauf der Jmpfung beo-
bachtet wird und vermuthet werden kann, daß dieselben zur Behauptung einer Jmpfschädigung
früher oder später Anlaß geben können. Die Jmpfärzte werden deshalb angewiesen, von derar-
tigen Fällen, welche aus eigener Anschauung im Nachschautermine oder anderweit zu ihrer Kenntniß
gelangen, der zuständigen Behörde Mittheilung zu machen.

Der Regierungs-Priifident. Dr. von Heydebrand und der Lafa.

Namslau, den 20. April 1898.
Indem ich vorstehende Verordnung hiermit zur ösfentlichen Kenntniß bringe, veranlasseich die Gemeindevorftände des Kreises dafür Sorge zu tragen, daß die Impflinge Bruder ewaschenund gekleidet in den Jmpfterminen erscheinen, und daß für etwaige Fälle ein afchgePkhirr mit

Seife nnd ·Handtuch zur evtl. Benutzung bereit gehalten wird.
Nachstehend bringe ich die Jmpspläne für das diesjährige .Jmpfgeschäft zur öffentlichen

Kenntniß und mache gleichzeitig aus § 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 (R.-Ges.-
Blatt 1874 S. 31) wiederholt mit dem Bemerken aufmerksam, daß

I. Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden
Nachweis, daß die Jn1pfung ihrer Kinder und PflegZbefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen
Grunde· unterblieben ist, zu führen unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark,

, A 2. Eltern- Pflegeeltern und Bormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geseh-
lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpsung oder der ihr folgenden Ge-
gellung (§d5) entzogen geblieben find, mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Hast bis zu drei

agen, un
Z. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, §7 und durch§ 13 a. a. O.

ihnen auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.
Die ftädtischen Polizeiverwaltungen, Guts- und Gemeindevorfteher »ersuche refp. veranlasse

ich, unter Hinweis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875 (Auß. Beilage zu Nr- 9
des Amtsblattes pro 1875), die Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den
Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen ungesäumt durch Circular vorzuladen und ihnen dabei
bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und
Bormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amt-
licher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben sind, mit
Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft werden nnd daß· nach § 2-2
des Jmpfregulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das C-ircular ist von den Vor-
.gel"adenen zum Zeichen der Kenninißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von den insinuirten
Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse zu befcheinigen.

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders auf-
merksam, wonach:« § .

a. die Gemeinde- bezw. die Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten bei Ordnungs-
--strafe verpflichtet sind, den öffentlichen ,Jmpf-«-und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen,
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im Behinderungsfalle aber einen Schöfsen bezw. den Beigeordneten oder einen Rathmann
mit der Stellvertretung zu beaustragen«

- -b. sie ebenso an diesen Terminen eine de«s Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauf-
tragen haben«

O. die Gemeinde- bezw.- Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stell-
vertreter bei Qrdnungsstrase gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, deren Kinder und Pflegebesohlenen ohne

e.:.s;k.I.,«2:.«« M;-.:.«:«.k..:«s«.e. «;J;-E-.I:»«.s:«.:;««s-:-..A«-:;s.:kk:;s-««;s.»g J««."s.««s «»-Z  «-;g - e e ermn zu no iren un
ungesäumt zur Bestrafung anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu be-
scheinigen. Die Duplikatå derfJinpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

mp P an pro 1898 «
umsassend die Ortschaften Dörnberg, Creuzendorf, Sgorsellitz, Schadegur, Skorischau, Butschkau,

Klein-Butschkam Charlottenthal, Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Polkowitz, Glausche, Droschkau,
Schmograu, Kaulwitz, Lorzendorf, Proschau, Herzberg, Brzezinke und Stadt Reichthal.

.Jmpfarzt: pract.· Arzt Dr. Wichert in Reichthal. «

Die Besich-
tigung der

Datum. Stunde. UI,eWJg3-· Datum.
geimpften
findet statt.

- Inder §

Die öffentliche Jmpfung und
Wiederimpfung findet statt. Stunde·

Jn der evangel. Schule in Kaulwitz die
Erstimpflinge, sowie die Schulkinder
von der Ortschast Kaulwitz

In der evan el. Schule in Lorzendors
die ErstimpFlinge, sowie die Schulkinder
von der Ortschast Lorzendors

Ja der kathol. Schule in Proschau die
Grstimpflinge, sowie die Schulkinder
von der Ortichaft Proschau

Gleichzeitig bringe ich bis Verhaltungs-Borschristen« für die Angehörigen de

Ort ich aft-

Kaulwitz

Lorzendorf

Proschau

S. Juni

Z. Juni

4 Juni

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
» Nachmittasg

r Jmpflinge
behufs genauer Beachtung hierunter zum Abdruck.

Verhaltnngs-Vorschriften für die Angehörigen der JnIpflinge.
§ I. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,

Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecliyphus, rosenartige Entzündungen oder die n a til r l i eh e n
P o ck e n herrschen, dürfen die Jmpslinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden«

« § 2. Die Kinder müssen zum Jmpftermine mit rein gewaschenem Körper und reinen
Kleidern gebracht werden.§ch3. Auch nach dem Jmpfen ist möglichst große Reinhaltung des Jmpflings die wich-
·ti te i t. .of Mc§ 4. Wenn das tägliche Baden des Jmpflings nicht ausfiihrbar ist, so versäume man
wenigstens die tägliche sorgfältige Abwaschung nicht.

§ Z. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
§ 6. Bei günstigem Weiter darf dasselbe ins Freie gebraclx werden. Man vermeide

im .ßochsommer nur die heißesten Tagesstunden und die szdirecte Sonnenhitze.
§ 7. Die Jmpfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem Aufreiben, ,8erkratzen und

vor Beschmutzung zu bewahren. Die Hemdärmel müssen hinreichend weit sein, damit sie nicht durch
Scheuern die Jmpssiellen reizen. »

§ 8. Nach der» erfolgreichen Jmpfung zeigen sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen,
welche sich in der Regel bis zum neunten Tage unter mäßigem Fieber nergrößern und zu erhabenen,
von eiem rothen Entziindungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich vom achten Tage zu trüben beginnt. Vom 10 bis zwölften Tage
beginnen die Pocken zu einem Schorse einzutrocknen, der nach Z-�4 Wochen von selbst absällt.

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Jmpfung ist schmerzlos und bringt dem
Kinde keinen Naehtheil. Wird sie unterlassen, so pflegen sich die Perlen von selbst tu öffnen.

§ V. Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpfpocken ist ein Verband .iiberflüssig, falls aber
in der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite Röthe entstehen sollte, oder wenn die Poeten
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sich öffnen, so bewickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder noch besser mit
Vafeline besirichenen kleinen Leinwandläppchen. · «

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpsung entstehenden Erkrankung ist ein Arzt szzuzuzrehen.
§ 10. An einem im Jmpstermine bekannt zu gebenden Tage erscheinen die Jmpflinge

zur Nachfcbau. Dieselben erhalten, wenn die Jmpfung Erfolg hatte, an diesem Tage den Jmpsschein.
Der letztere ist so fälii verwahren.IS g ZU
§ 11. Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in

-dem Haufe eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses biszspiitestens -am»Terminstage dem Jmpsarzte anzuzeigen.
NO« 274I Namslau, den 26. Mai 1898.

Während der Erkrankung des Amtsvorstehers Kinder in Riemberg werden die Amtsgescbäfte
des Arntsbezirks Drofchkau von dem Amtsvorsteher-Stellvertreter, Rittergutsbefitzer Schindler in
Brzezinke geführt. - »
NO« 275l Namslau, den I. Juni 1898.

Jnsolge Ausbrurh der Rothlaufseu(he unter dem Schweinebestande des Gastwirths Liehr
in Altstadt ist auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörde das Gehbft des p. Liehr gesperrt.

Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaft Altstadt wird, soweit das Treiben von
Schweinen nicht bereits durch die Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892�(Kreisblatt S. 326)
allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück, hierdurch ausdrücklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark der- genannten Ortschaft hin-
aus ist nicht gestattet. ·

Nach § 66 Ziffer 4 des Rei(hsviehsenchengesehes wird derjenige, welcher den im Falle
keiner -Seuchengefahr olizeilich angeordneten Schutzmaßregeln zuwiderhandelt mit Geldstrafe bis150 Mark oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.St hl·tz Erloschen ist die Rothlaufseuthe unter dem Schweinebestande des Schuhmachers Klose in

re i .
»Bei dem p. Klose wird die Gehöstssperre aufgehoben und der Durchirieb von SchweinenduEcl-i die Drtschaft Strehlitz im Rahmen der Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892 wieder

ge a e . » »
VI« 27Cl «. Namslau," den 28. Mai 1898.

Bereidet:
I. die verehelichte Susanna Fiebig geb. Prifer hier als Hebamme für den Bezirk Eckersdorf.
L. die verehelichte Olga Gruschka geb. Pirlich aus Minkowsky als Hebamme für den Bezirk

Hennersdorf.
Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ansfchusses.

Willen.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Gemeindevorsteher werden hierdurch angewiesen, den Inhalt des im Kreisblatte Stück

13 (vom 31. März er.) veriiffentlichten Nacbtrages zum Statut der Kreis-Sparkasse, wonach kleinere
HypothekenkDarlehen bis zur Höhe von 4500 Mark auf lündliche Befitzungen auch bis über den
bisher vom Statut festgefetzten Höchstwerth des 25fachen Grundsteuer-Reinertrages bewilligt werden
dürfen, wenn die Hypothek nur zweifellos und abfolut sicher ist, zur allgemeinen Kenntniß in
ihren Gemeinden zu bringen.

Namslou, den 28. März 1898.
Der Vorsitzende des Suratorimns der Kreisfparkaffe.

Diejenigen Herren Lehrer des Kreises, welche den im Monat Mai er. fiillig gewesenen
Penfionskafsenbeitrag von 4,50 M. noch nicht entrichtet haben, werden ersucht, denselben baldge-
fülligft an die unterzeichnete Kasse zu zahlen. .

Namslau, den 1. Juni 1898. Königliche Kreiöknsse. »Kubitzky.

Das Iimtslocal der nnterzeichnet en Kassen ist wegen auswärtiger Diensi«geschiiste- des« König-
lichen Rentmeisiers s K

Freitag den Z. Juni er. von il! »« lefür den Geldverkehr geschlossen. « ·. Uhr «
Ikamsla·u, den 27. Mai 1898.

Künigli·he Kreis- nnd Iorftknffe. Kubitzky.
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Nachstehend wird das Verzeichniß derjenigen Tage im Etatsjahr 1898J99 bekannt gegeben,

an denen die Einkommen- und E-rgänzungssteuern, sowie die Domainen- und Rentenbankrenten von
den Ortserhebern des Kreises an die unterzeichnete Kasse pro 1898J99 abzuliefern sind.

Um Einhaltung der nachstehenden Termine wird dringend ersucht

�

Jan
1898.

Septbr.
1898.

Dezember
1898.

März
1899.

Gemeinde- oder EuksBezirläe.

Altftadt, Belmsdorf, Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, Wind.-Marchwitz, III;
Michelsdorf,Mülchen, Niefe,Schadegur, Sgorsellitz, Strehlitz I, II, III. 14 14 14 14

Bankwitz, Brzezinke, Eckersdorf, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Lorzen-
dorf, Saabe, Skoriscbau, Wilkau . . . . . . . . . . . 15 U 15 15 15

Kreuzendorf, Damnig, Dziedzitz, Elsdorf, Ellguth, Giesdorf, Hänigern, U
Schwirz...................16161616

Baehowitz, Bähmwitz, Grdmannsdorf, Hennersdorf- Jacobsdorf, Kaut-
witz, Minkowsky, Proschau, Simmelwitz. Sophienthal . . . . . 17 17 17 17

Butschkau, Friedrichsberg. Friedrichshilf, Johannsdorf, Krickau, Lankau,
Polkowitz, Sterzendorf . . . . . . . . . . . . . . IS 19 19 IS

Dammer, Dörnberg, Herzberg, Nassadel, Noldau, Obischau, Paulsdorf, ·
Städtel, Wallendorf . . . . . . . . . . . . . . . 2(») 20 20 20

Buchelsdorf, Reichen, Droschkau, Glauscbe, Haugendorf, Groß-Marchwitz,
Neu-Marchwitz,Srhmograu,Steinersdorf, StädteNamslau u. Neichthal 21 2-1 , 21 , 21

Namslau, den 31. Mai 1898. Königliche Kreiskafse. -Kubitzky.

Bekanntmachuug.
Als Commissarius für die Räumung des Stoberbaches innerhalb der Kreise Kreuzburg

und Namslau ordne ich hierdurch an, daß die Oeffnung der Schleußen
Sonnabend den 25. Juni, Nachmittags 6 Uhr

die Schließung derselben
Sonnabend den 2. Juli, Nachncittags 6 Uhr »

erfol n hatzu ge . .
Die gründliche Räumung und Auskrautung des Stoberbaches beginnt

Montag den 27. Juni, früh 6 Uhr
und muß Svnabend den 2. Juli, Nachmittags 6 Uhr

beendet sein.
Die Ausführung hat nach Maßgabe der Regierungspolizeioerordnung vom 1. April 188I

(Extrabeilage der Känigl. Regierung zu Oppeln St. 13 pro 1881) zu geschehen.
Jch mache die Räumungspflichtigen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß eine längere

Räumungsfrist als die oben angegebene unter keinen Umständen gewährt werden wird und for-
dere die Betheiligten hierdurch auf, mit der Räumung rechtzeitig zu beginnen.

Die Herren Amtsvorsteher und Gendarmen der betheiligten Bezirke ersuche ich ergebenst,
für die rechtzeitige Inangriffnahme und griindliche Durchführung der Räumungsarbeiten innerhalb
der bestimmten Frist Sorge zu tragen und diejenigen Strecken, welche bis Mittwoch den 30. Juni
nicht geräumt, bezw. in Angriff genommen sein sollten, auf Kosten der Berpflichteten räumen zu lassen.

,Jnsbe»sondere ersuche ich die betheiligten Herrn Amtsvorsteher fristgemäß und mindestens
14 Tage -vor Beginn der Räumung, die in ihren Bezirken wohnhaften Verpflichteten zur Räumung
aufzufordern und ferner dafür Sorge tragen zu wollen, daß nach erfolgter Räumung, die ordnungs-
mäßige Beschaffenheit der Ufer durch die Uferbesitzer wieder hergestellt wird.

Wunds.chü--tz, den 21. Mai 1898. Der- Connnifsarius.
, » . - « "K«   V k -ersehen- er auf.

Dienstag den- I-pl-. Juni er. Nachmittags 3 Uhr,
werde ich die. ,Kikfchen der Kreis- und Provinzial-»C.haussee des hiesigen Kreises öffentlich an die
Melskbietendensz«gegen Baarzahlung in meinem Gesch«äiftszitnmer« verkaufen. (Neue Strecken sind
Wartenberg-Trembatschau, Tscheschen und Granowe.)

Groß-Wartenberg, den 2z5.· Mai 18"98.  -" »
1I«ot«rmat1a, -;Kreiebaumeister.· ., -
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Nichtnmtlicher Theil.

-

Des Fronleichnamsfestes wegen wird die nächste
Nummer des Kreisblnttes

Mittwoch de
erscheinen.

bereits

n 8. Juni er.

spätcFEå?"Zi?ZsTåErv9Tå«"å«TT«IåEd?I3ikE?ug 12 mir
höflichst erbeten.

Dir GXpeditian des ,,Y1amglauer Krciglilattcg.«»

Sonnabend den 4. Juni er. kommt im Stadtsorst die gesammte

G r a s - J( u is U n g
an Ort und Stelle zur Verpachtung. Der Terrain beginnt Nachmitt-1g IV- Uhr im Juden-
winkel. F Die Forftd.gpnt·a;tio.n.

F-treijciiz�er Yarceijn5iinssenverein,
eingeirägene Genossenschaft mit unbeschränkt» «5i)»aftpfkicht.

-g Bilanz am  Dezem-ber  G
No. Laufs. No. Passiv«

« L «
I«« » L, »l

c-VIII-I

. Kassenbestand 7 076

. Darlehen bei den Genossen 45085

. Geschästsaniheil bei der Ber-
bandskasse 1 000

. Zinsenreste 739

. Werth des Inventars mit ·
5«7o Abichreibung. « 435

Summa. 543H7

42
58

x45

Gib

65

1.0
Mitgliedersngang pro 1897:. 4. Abgang:

«  « 51174 es
. Spareinlagen

. . Geschäsisaniheile der Ge-
nossen 590

Vorschuß bei der Vetbands-
fasse I 555

Reservesond
. Gewinn pro 1897 ;

Summa.
Miigliederdesiand Ende 189

III-Ic-O

85
IS
II

«·-ed

san
18s»

54337b
7: 59.

s Ia
Z.

Der Vorstand.
list-Instit solt-statt. Glut-lstlsu «lIqt-kannst. Thomas soweit. schlau.

Sonn(-L.
O . G G

Kirschen-Verpachtung.
Manns, den s6. Juni I-898,
« Nachmittags 3«l- Uhr-

werden im ·Gafthnnö zu (�-«-le-s(1oI·k, die .zmn
DvmininU gehörigen

Siis;- und Sancrliirlttien
verpachtet. « -

Das ««lllivilistiiafi.s-II-nii.
(-do(-h.

. Isist;wt:ch, den Juni«
VtehmarktG in ()shla«u. l

Hchkeik--und gopirtiuJteu
empfiehlt  O
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Mk HEXE» wir -se-r)«z)o!!. Näh-
äea-«e-e-ilI G-»-;s«e« »-«! P»-,o»-;

-?« ji-site« Oe·-s·.s«r?«F

ei« ««-« ·«-wisse- .-7»..r»)as-F! »-«!-!!e-» P-erZk!aye-:
e-·»Je-!-wJå-«.

; lIOØ6-Ists-est« H

(-X Z)««s�e!25«e-kurz?-By.
BekanntnIachung.

Die Lieferung des Fleischbedarfe der Truppen-
kiichen und des Lazaretho der Garnison Namelau
für Juli bis December 1898 soll öffentlich ver-
dungen werden. I&#39;-&#39;ermin:

Sonnabend den 4. Juni l898
Vormittags 10 Uhr

im Geschäftozimmer des Proviantamteo in Namslau.
Die Lieferungsbedingungen liegen ebendaselbst

und bei der Unterzeichneten Jniendantur zur Ein-
sicht aus, können auch gegen postfreie Einsendung
von 0,40 Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden. ·

Angebote sind versiegelt und mit der Auf-
schrift: ,,Fleischlieferungen für Truppenküchen und
Lazareth in Namolau« versehen bis zur Stunde
des Berdingungöterminö an das Proviantamt- in
Namoiau abzugeben.

Gruppenbildung nicht zulässig.
Zuscblagofrist 14 Tage.

Königliche Jntendantur VI. Armeecorps.

Verfteigerung.
Am Montag, den 6. Juni er.

Nachmittag 3 Uhr
werde ich in listed(-l·St10kt am Gasihaufe

; I junges Pferd, braun,
I Kartoffeldämpfer

öffentlich meistbietend versteigern.
I7Ze«e, G·kichtmaziehek.

Z)-ienstag, den 7. Juni
Ylachmiitags «!-3 Acht

findet die

Grasverpachtung
eines Theilee der hiesigen Dominialwiesen im
Meistgebot statt. Die Pacht gilt für beide Schnitte.
Zusammenkunft am Mittelwege bei 1lliiIi1(-II(-it.

Groß-Marchwitz. den 27. Mai 1898.

Die (Hut5verwal�tung.

Eine MirtkfekIaIYi)
ca. 55 Morgen guter Acker und Wiese,
massive« LLirthschaftsgebäude, im hiesigen
Kreise belegen, ist mit voller Ernte, vollem leben-
den und todten Jnventur unter günstigen Bedin-
gungen baldigst zu verkaufen. Hypothekens1and
fest; landschaftlicb beliehen.

Nähereg zu erfahren durch Kaufmann

Ostia-r s1ttenkel(1,
Nautslau.

WkiikUz1«jIliikt- Herein,
Sitzung

Sonntag, d. 5. Juni er. Ruhm. um 4 Uhr
in CI-stsIIIse1IiltI (Brauetei.)

Der Vorstand.
D Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 22 des ,,Namslauer Kreis-blattes. «
Donnerstag, den 2. Juni 1898.

Zu :Be:n1.:i.:n.-

Ziehung·

S- am 8. Juni 1898.
3233 Gewinne H 66 666 L00se.

l-lauptgewinne Werth

. 150l1l1. 1lll1llll. 9llllll. 8l1l1ll Mk.
Lo0se a 3 lIllt., Porto u. Liste 30 Pfg»
empfiehlt und versendet auch gegen Brief-

marken oder unter Postnachnal1me

Mit! Es-illl2G, General-Debit., «I,J,«;I,II�«"J,:I,I»III»«II�,«;"I

Heut Vormittag 5V2 Uhr vercl1ied
sanft nach lä.ngerem Leiden unsere
gute Gattin, unsere unvergesslich theuere
Mutter, schwieger- und Gr0ssmutter,
Schwester, schwägerin und Tante

km» F«-s. F,ner-!-««3y
·ye!). F,ne-·!-»F

im 54. Lebensjahre.
Dies zeigen um stille Theilnahme

bittend tiefbetriibt an
Altstadt, den 31. Mai 1898.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Freitag den 3. Juni
Nachmittag Z Uhr.

M-i(ilajfecg
(fein bis feinxite»11 Gefchmack)

emp e t

das Mund 0.80, 1.00, 1.20, 1.40,1.60,
1.80, 2.00 dlIllli.

0«0 Passiv.
at- -·-IiIt- Loose -II

zum Besten des

llvanqi-l. Frauen- und Jungfrauen-Vereins
sps-i. »- lJjaloajssi-u-lläl1-ler-ins

"""W 0. Witz.

Droguen F- chem1l«:al:en
a l l e r A r t.

llMl11«te &#39;ll1iekl1eila1ittel.
Lager aller gebräucl1lichen

8Fao1&#39;qlf«it·.-»
»Ga1«·antirt reine »

Medic Weine.1 n al-
G-ewissenhaite Ausführung

V0l1

l-larn- F-. WasseranalYsen.
Bestimmung des Fettgehaltes in Milch

und vollständige
Iciudermilchanalz-sen

Adler-Apotheke F- Salter-
Wasser-Fabrik

Dr- »- solic--saube-»,
appr0birter

N ahrun gsmittelchemilcer.

O O O O O O

Farben und 2liartIe
billigit zu haben bei »

Waldemar Hoffmann,
Drogen- und C-olonialwaaren-Handlung.

l)r.0etltek�»s «
Backpul.vet,.i X.-?..ch?,T«·».3�«kåsE««"7««e

Rezept gra«tl«6 von l"IeltII-Ich ls�t-ex-er.
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sillige lZezagsqaelle

I

f�sfgH«F;�Z Z·6

·,,(D

:--. «-·-
:40-.t-
;·,.

»« « sIkIis-sssiI. S, . ».»..;i8!H. von Walz- und Getrecd·e-Hthanfecn, Htriegeln, «,Katdatstl)en, sowie alle Sorten Besen, Gardmen- und Yortieren-Wangen, Palmen und
H ;»zkH,I7z-pp.-,».»; seiten, größte Auswahl neuester HpazierIt6clie, ZIlegenI«ci)irme, Grimmi-
E-j8FzE;HHk!?kT?I»;s. hätte, Fabalipfeifen, Signa-enFpitzen, Yortemonnaies und Giganten-«:;J;();;sHjkR»»?»Y;s;F»Æ taschen, FafcljenmeI«fer, Z1TeceI«[atre»«.j, Hptegel�, Fic·eider-, 2Zkanli-, Kopf-, -

s «  Zahn-, Taschen- und Hcheuerbursten, .,sorntoffek, Hakat-Yeftertis,
«« T  « «Fkkeidet-, Starken- und g-tt)irncstiinder, Htiefekziel)er, .,Haudtutl)l)acter,

HinderstljanRekn, Yapierli"o"rve, Etageren, sowie verschiedene Galanterie- und Hpiekwaaren
in aroßer Auswahl, Mund- und Ziel)l)armoniKas in bekannter Güte, ZfupZmattett, Holz-
Fabletts mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

M3I�j0 MOIlZGI, Kkalicmei:Iir. Nr. 16.

8om1obentl il. 11.siZ;rnidäIlakåmittag 2 Mr
n et te

Gras-Verpachtung
in der  statt.

Diejenigen Herrn Stntenbefitzer, die
bei der Namslau�er Station noch

sit dem Deckgelde im Rückstande ge-
blieben find, werden erfucht, dasselbe
bis spätestens 20. Juni er. abznführen.
Nach diesem Terniin werden noch fehlende
Gelder zwangsweif e beigetrieben werden.

» » Der Stationshalter.

C. l-. k&#39;lemmit1g
,F1zoczwaaren -Fabrik

-�-�«· (Zll0I)ouSl;9ia ���1
Post Rittersgrüu, Sachsen.

Radl«ämme.
l-liil2erne Riemenscheiben.
""«E·�" P Haus-

bisTzu Hi F-tr. » »F» . nndTag C - »»-· :«.� ·-I«-«) ·«mit abgedrehten · «« ;-« ,-: J -·-, ·«»,· » Küchm9�e·F«th«e�i-
Eifegachsen «- ;--;-..«» «-;:«-«« Hobelbanke,un gut ·«""«"s"»""""«� --
beschlagen· Rofenftabe.

Sp.ortwagen.
.:E·�1.ug- -u.:t::i.d. .P1ec:I:ba-u.e:e-

- "3CII«T;i:.: IIiIii-g«-iis4siiiiIWE;ss"2sI IIlIlsl S9s3"lI8·Moses. WissliI!IsissssuH--«s« kasten.
Eins-M. ;l..!!1s-TM: -I!l"..eFk:H:!-s skzz»--

,-» -I --�.-? T�

-VII»! ·zk,av"l·-ss,:» ;-H-2gu·»«» �w - - .-a en Es ·-Es  El;keq"l«1 - F I  -«-?:T.«. « ,-s-

M
c-I

uperior
««·s«»«sx-«» . .-« · .- «-H-&#39;"j»,;,» --

�-   »-� -

Gar?-I·«Et-ff

verheh-
neum
lOt»·eW««�

empfiehlt in 0rigina1tässe1·n und. ausge-
wogen

6eI-maaia-ht-ogerie unt! seltens-
Wasser-Fabrik

0sear Metze.

k,,»,,.»  -M« :iIi..sz--;!i«·T. k»t,»·«·-·« l S Nu Blau«Muster-Packete, D Stück sortirt, für Kanarienzüchter, mitsi2h.-: thun und "Gwß an
M« »Um, e »« » ,6,� franco.

III verlange Ist(-tilgte so. 022. » ·;-.

BrieZbogcn und Couverts
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Z-H » » . . US;Mk es c-O »;-J«-·-:k,:k,«,,-E-«-« ««-«« D··«..
»O V, F sie aus Ihre FassI)od(-it solt.«O«,«- NO Bernstein hergestellt Z ,» O V ON und übertreffen alle so-  F«"«""sze« "W W n-JX) g Si) - «Hexe- Glanzlacke bei Weitem an Haltbarkeit.

O, O« I«etaIne�s I«ac1ika1«he1t geben ln einem strich Glanz und·l7at-be, sind in 4�6 stunden
vollständig trocken und kleben nie nach. Zu haben in 0rigiualbijchsen bei 0scte1· "1�1etse.

T Einem geehrten Publikum von
Stadt und Land die ergebene Anzeige, daß
ich das Geschäft des Herrn

ÄII)0t«k IZOI20
in bisheriger Weise weiterführe und bitte,
das mir bisher bewiefene Zutrauen auch
weiterhin zu fchenken.

« J. uuasot1otsky.
P-I« Schweizertäfe,

Wien« Vierkäsp» »UntevHaltungs�3eitfYvift!
Breslauer Domkäfe-
Breslauer Kreuzkäfe,
Glauscher Sahnkäfe

empfiehlt

Heinrich Freyer,
R i n g.

Wasserdichte Decken M«
für Wagen, Drefchkästen, Lokoeieobilen Visi-
u. Getreidefchober, E r n t e p l ä n e in
allen Größen u. Preieiagen empfiehlt

like-lau, Bahnhofstr. 3.

Gen-«q -8�öeqee«s.

I II

Wer seine Vogel
natnrgs1näss pflegen und gesund nnd sanges-
last· erhalten will, futtere nur18"

Voss�sc11(-S iagk1ttt(-k
für canarien-, Voss�sches Drossel�, Nachtigallen-.
Papageien�, 0ardinal-,Prachtiinken-, Dompt�akken-,
Lerchen-, Meisen- und Spec-ialfutter für einheim.
Finlcen. Nur echt in versiegelten Packeten mit
der Schwalbe erhältlich in UtIIIIslI.Ilt bei

0S(-at« 1�i0t2o.

Ratten, Mäuse
und andere Nagethiere vertilgt schnell

i und sicher Proz-I)et·g�s (Del.itzseh)
.-·�

sllelicia-llaileul(acl1ea.
I Menschen, lElausthieren u. Gretiiigel un-
, schädlich. Man verlange ausdrücklich
, Preyberg�s ,,DeIioia«-Battenlcuohen.
« Des. 0,50, 1,� und 1,50 Mk. bei

: 08(---« Ide-G,
UsIIsslsII.

Eine echte
wahrhaft volkstümliche

Slährkich

Erd Heft
nur

30 sinnig.

H- Für die xwonnenten- T
sit-ei hetkktckIe äunsiske&#39;cttee:

Die 5ixliniscBe O1adonno
- von 2lasioec und «

Keine Bose ohne Dornen »
- von Jan( fOnImnne.

- Jede- Amt mer I Fett. -:-

Ieltelle ituItitte Familien-IeiiIsrifl
mit snnlllIkilagen in 3qnartldrntll.
I· Die Sahst!-iptlossllfle mit dem in-kunnten
Si!en Heft und den beiden cuustbllitteku leg;

jede Sotttments- und Kolpoktoge-sich»-··
hondlnnq qui Gelungen qerng4n·z

sn1&#39;glzt nnd Eluttoguus des-
Ibonuements vor.
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-F Evens, «;i)alganschwellung. --I
Jch spreche Jhnen den innigsten Dank aus, daß Sie mich von dem harten Kropfe mi

Halsaiischwellung durch briefliche Behandlung befreit haben. Jhre unschädlicbe Heilmethode
ist eine Wohlthat für die Kropfleidenden und jedenfalls einer oft nicht ungefährlichen Operation
vorzuziehen. Nattenhausen b.JKrumbach, (Schwaben), den 12. Oktober 1896, Franziska Müller
bei Roman Müller, Oekonom. ? Die Echtheit der Unterschrift bestätigt Nattenhaufen, den
21. Oktober 1896, Dirr, Bürgermeister. ? Adresse: Privatpoliklinik, Kirchstraße 405.
Plutus (Schweiz). 1-

Neue Matjesheringe,
Maltakartoffeln

empfiehlt

R. We(3l1ma.nn.
Die weltbekannte Nähmaschinen-GroßfirmaU. Jae0i)s0tm, Beginn, Linienstraße 126, a. d. Gr.

riedrichsstraße, bewährt durch lang-
soMt- ;z;«.5·; us. jähr. Lieferungen an·Mitglieder von
WI"I«s- VIII- Zorst-, Post-, Militair-, Krieger-,
«-,.  ehrer- u. Beamtenvereinen, vers.«.  - d. » neueste Familien-Nähnia-

».»"»."J· f(,hine ,,Krone« für Schneiderei
X· , und Haus·arbeit und gewerbliche

,·-· Zwecke, mit leichtem Gang- starker
Bauart,» in fchöner Ausstatttiing mit
Kßbetrieb und Verschlus;kasten für

k. 50 Bor«usi"ia-Schiffchenmaschine
Ausstattung J I Mk. 45. Vierwö chentl.
Probezeit, 5jähr. Garantie. Ring-
fchiffcben-Maschinen für Schiihmacher
und Herrenschneider zu billigsten

Preisen. Viele 1000e in Deutschland gelieferte Ma-
schinen können fast überall besichtigt werden. ·Kataloge
und Anerkennungen kostenlos franco. Maschinen, die
in der Probezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meine

gosten zurück.d sie MarZn Juki I; e sowie s)J93?iklitlg·8ia-erren- un anien- a rr er von . an
Obige Adresse genau ausschreiben!
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Es bleibt dabei!
Die wirksamste med. Seife ist Yergiuann�-

Carbol-Theerschwefel-Seife
von Rerginaun F- Co, Radebeuc-Yresden

vorzüglich und allbewährt gegen alle Arten Hautun-
reinigkeiten und Hantausschläge,. wie 2Mtesi«er,
Sinnen, Z-itechten, Ykütt)chen, rathe Rede etc. a St.
50 Pf. bei: 0s(-at "I�1etIe.

liinigs Kursburb  M;
empsiel)1t ø.
" Ein ordentlich« Knabe

findet Stellung als

Kellnerbnrsehe
TM .·

llotel ritt geil. Krone. »

Stcllmakher
bei hohem Lohn kann sich zum sosortigen An-
tritt melden.

llet11. il!-i1ttetIlIe1«g
liei Allerheiligen lik. llels, sel1l.

Ein kräftiger Vorarbeiten
welcher lesen, schreiben uiid das Einmaleins kennen
muß, ehrlich und zuverlässig ist, findet in
meinem Kohlengeschäst bald Unterkommen.

0i.to sama,
Namslau.

Ein Arbeiter
wird zum baldigen Antritt gesucht. Von wem,
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

1 iiiiiiiigkg Liitliknnu"idtt1kn
findet Stellung im

lloiel zur Krone.
Für Rosenfreuude! Wie in jedem Jahre zum

Pfingstfeste bringt auch diesmal wieder der praktische
Rathgeber im Obst- und Gartenbau in farbigem Bilde,
das Katharina Klein gemalt, vier besonders berühmte
Rosen-Neuheiten. Es sind dies: souvenjr de Madame
Bugene Verdier � Madame Adel Oha.tenay � sont-e�
nir du Präsident (-�arnot � Madame Enge?-ne Resal.
Die ersten drei sind Theehybriden, die letzte eine Mo-
natsrose von bisher noch nicht gefehener Farbenpracht!

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntage Cl�rinitatjs d. 5. Juni predigen:
Deutsch Vorm. 7 Uhr Herr Predigtamtscandidat«

Börner. ·
Vorm. 9�- Uhr Herr Pastor Hinkler.
Nacl)m. 2 Uhr Herr Pastor Ray. ·
Vorm. 1l Uhr Kinderlehre: Herr Pastor Hinkler.
Amtswoche von Sonntag« den 5. « Juni ab: Herr

Pastor Ray. . » -
Freitag, den« 10. Juni, Vorm. 8 Uhr Wochengottes-

»dienst Herr� Pasto1-·» Pay. -
Beichte und heiliges Abendmahl fällt aus.
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g-tadt-Hpar-Fiasse in Alam-lau

I.
2I
!

3-

4.
5.
6.

II
2.
3.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11l1ierundiiierzigIIer s;Ilat1reslikrikt1t

pro Et»·i»1ts1ahr 189·7I98.

Auf Grund des § 26 der Statuten· vom 15. October 1886 bringen wir die Berwaltun
der Stadt-Spar-Kasse hierselbst für den Zeitraum vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 nach
öffentlichen Kenntniß:

gs-Resu
stehend

««-««

ltate
zur

I. Kaff en - Abschluß
A. Einnahme. M ·--

«Jnteressen-
» ten-

Fonds.
-L

Reserve-
Fonds.

sie.H
Baarbestand ex 1896J97 und-150 M. Zinsen-Rest-Einnahmen . . . . 150� 8,

359,725 61
28,882»(L 1,0
16,387 26

9,968 13

2o»5624,733 38- 1,200 �
� 12,76906

Spareinlagen: a. neue Einzahlu»ngen». . . . . . . . . . 326,443,z4 M.
b. nicht abgebobene Einlagezmfen . . . . . . 33,282,07 ,,

Zinsen von Aktiv-Kapitalien: a. Hypotheken-Darlehne . . . . . . . . . .

b.Effecten..............
(-. für Darlehne der Stcidtgemeinde, des Kreises und

des evangel. Gemeinde-Kirchenratbs in Namslau
» il. für Wechsel-Darlehne . . . . . . . . . .

Eingegangene Forderungen incl. 1530 M. (8 Posten) Wechsel-Dqklehne . , ,
Ueberschuß pro 1897X98 incl. 49,93 M. Verwaltungskosten für das -Kreis-Darlehn
Vortrag auf neue Rechnung (Vorschußbestand) . . . . . .- . . . . . . 12,732s01

3,9

487 95

-J-·

su1mna der Einnahmen ,450H-
B. Ausgabe.

Vorschußbeftand«ex 1896X97 . . . -. . . . . . . . . . . .
E-inlage-Rückzahlungen . - . . . . . . . . . .
Zinsen für Spareinlagen: a. baardge·zahlt (676 Posten) . 9,092,z3 M.

b. zuges rieben . . . . . . .- . g33,282,·» ,,
Effecteii-St·ückzinsen . . --. . . .. -. . . . . . . . . . ." ". . . . . M
Kapitalien i·iicl. 1110 M. (6 Posten) Wechsel-Darlehne, wurden zinsbar angelegt
Ueberschuß o»ros1897·-98 . . . . . . . . .· . . . . . . . . . . .
Verwaltungskoften incl. 2200 M» welche an die Stadt-Haupt-Kasse gezahlt
worden sind .  . . . . . .  . . . .  . . . . .
Pflafterungskoftenbeitrag an die Stadt-Haupt-Kasse ." . . . . . . . .  .Znsgemein  .  . . .- .  . . . . . . . . . ». . . . . .
· ortrag auf neue -Re·c»b"iiung (Baarbestande) . . . . . « . . . . . . . .

452.598s99s 27

4,961,0

260,460.82
42,374«6
12,719 13

E

4«

O!
265»90»

131,817z50

2,700.1«7
3,749 92

117 20

L

346
««  « ·« "su1nina der Ausgaben ..;.·-.;-27,20,88

4"-III

II. -Veru«ii5gens-Uebersicht.
A. A(-tlfs.« «

, - il«..,

1. Hypotheken-Darlehne: ·-«. Znteressenszteti-Fonds . . . .« . . . 738,792. M
h eserve Fonds . . . . . . ». 26,850,""  = 765 642

-«. 3nte"resseuten-Fonds    ." . . . 518,955 93 M
. "· . .  ,

2. Werthvapiere zum Courswerthe vom 31. März 1898: :

h. eserve-Fonds . . .  «. . -. -. . 112,461J,«-,  - 631,417,,.

� 645,875
·arlel)ne an die Stadtgemeinde, den Kreis Namslau und den evan lischen GemeindeA - -enrcitblaus dem Jtiteress nten Fonds e «g sz   z- . . .  . . . . . . . . . . ."««.;;-s-!s--246,872;.,«-«1x;-T«

4. e sel;fällig«nach dem 31.- ärz1898 . . . . . · . . . . . . . . . .  110,«,«","",,·"
5- Baarbestände: a. des Interessenten-Fonds. . . . . . . . . . -� � M

-«-J)

M.

Der Buchwertb dieser Effecteii beträgt 524,884, M.�-l- 111,457, M. = 636,341, DE,E: Nomiualwekth 532,600 M. �s� 113,275 M. � As? «« -«
b. des Reserve-Fonds . . . . . . 2() 883 ·= 20,883,»z «,,«

6; Die pro· 4. Quartal 1897 98 auf elaufenen, aber erst am 1. Juli 1898 fälligen Zinsenbetragen: a. beim Interessenten-Fonds . . . . . . . . . . . 8,157,73 M.
b. beim eserve-Fonds. . . . . . . . . . . . . 920,73 » = 9078,z,

.Dek Mpoi1iemvekch ver Spa «sse(Ge1dschkcmk) her;-iig·t. . .   J .  .-s---m « ««-its- s 1,674.769,m·» M.
7. Der alt. 1897J.z8 verbliebeneKinsen-Rest beträgt . . . .- . . . - «-� �
8 766

74 �«
19 Z-I

«

(



II. Passiv-«.
I. Svareinlagen der Interessenten . . .. . . . . . . . . 1,506,084.z9 M.
2. Vorschußbestand des Jnteressenten-Fonds . . . . . . . 12,732.02 » - 1,518,816,z9 M.
3. Courswerth des Reserve-Fonds . . . . . . . . . . . 161,881,s3 M-
4. Coursverlust der Effecten des Interessenten-Fonds . . . . . 5,928, ; » - 155,953, , »« Summa IF-F«-;1SSIva 1,674,769,9, DE.

Vorstehendem Verwaltungsbericht fügen wir noch die nachstehenden Bemerkungen erläuternd an:
Der Einlagebestand am Schlusse des Borjahres von . . . . . . . . . . 1,406,819,-«, M.

erhöhte sich im Berichtsjahre 1897x98
-«. durch 3H-98 Einzahlungen von . . . 326,443,,-,4 M.
b. durch ntcht abgehobene Zinsen von . . 33,282, ,, - 359,725,z; M.

nach Abrechnung von 1484 Einlage-RüEzahlungen mit 260,460,8, »
um noch 99,264,79 ,,

· · · auf 1,506,08"4,-,""., M.
An diesem Emlagenbestande sind 3712 Sparer bethe1ligt und zwar:

Mk EMkCgeU IRS 60 Mark 837 Sparer gegen 843 Sparer im Vorjahre,
,, über 60�150 ,, 780 ,, ,, 724 ,, ,, »
,, ,, ««·150�300 599

,, 300�600
,, 600�-3000
,, 13000-�10000 Und

» »  � � » »
l 1896,9Dte Durchschnitts-Einlagen eines Spare·rs betragen alt. 1897X98 405,-» Mark gegen 397,z3 MarkU t. . ·

Dem vorjährigen Bestande von 3538 Sparkassenbüchern sind im Berichtsjahre 567 neu ausgesertigte
Bücher zugetreten, 393 Sparkassenbücher- nach vollständiger Abhebung der Emlagen zurückgegeben und dem-
nach der Bestand alt. 1897X98 auf 3712 Svarkassenbüchcr erhöht worden. »

Der»Kassenumsatz von 926,484,»1 Mark pro 1897X98 vertheilt sich auf 6074 Expedit1onen, von denen
aus Einlage-E1n- und Rückzahlungen eentsallen: »

» a. Einzahlungen: b- Rrickzahl·ungen:
onat Avr3l 1897 390 Posten mit 36,262,33 M. und 166 Posten mit 23,797,» M.

. .,, Mal ,, 208 ,, ,, 1«7,192,,4 » ,, 117 ,, ,, 15,843,4-,

. ,, Juni ,, 173 ,, 12,898,k;0 ,, ,, 135 ,, 21,670,4-,
Juli 373 42,704,00 130 28,189,z4
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. August 18,524,30 16,067,zz

. September 25,415,z3 . 22,899,z9

. October 26,057,09 109 17,623,«»
118

XX
DIE(

Z:

F:

:-

. November 242 26,040,zz 19,392,,,

. December 272 24,516,»9 128 22,857,33
10. 0«aUUat 1898 493 41,516,04 129 20,813,«-,311. Z;bruar ,, 252 29,908,« 103 26,326,-,,z
12. ärz ,, 286 25,407,,, z148 24,979,-»,

. und 676 Zins-zahlungen 9,092,z3
Der Zinssatz für Spareinlagen beträgt 3
Von den u1t. 1897J98 ·zinsbar angelegten avitalien (99,zz Es» der Activmasse) entfallen:

a. 46,4z aus ypothekez1-Därlehne mit . . . . . . . . 765,642,0» »M.
b. 38,«-,.;, erthpaptere mit (Buchcverth) . . . ». . . 636,341,zz ,,
a. 14,97 Darlehne an öffentliche Verwaltungen mit . . 246,872,7, ,,
d. 0,», ,, Wechseldarlehne mit . . . . . . . . . . 110, ,,

f 1648 966zu ammen , , ,·.z3
Der Nominalwerth dieser Kapitalien beträgt 1,658,499,7, Mark und sind von demselben-an Zins-

erträgen zu erwarten: · von 224,700,00 M� = 6.741,00 M.
V »  » : 14-741-IS »
P » 28,668,»0 = 1,075,0z

974,171,-« - 38,966,37
5-I55-ou« - 231-98
4,-520,00 � -« 226,09
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· T 6,60,, 110 ,, ,,
zusammen s1,658,499,7, De. - 61,988,.3-, M!

Ziernach stellt sich das durchschuittliche-Ziuseuektrags-Soll un. 1897x98 auf 3,,3sz 7,.
l we 084 år»Buchwerth des Reserve-Fonds beträgt 160,877,9-, M. = 10,z9, P des Einlagenbestandes von
«- - -Z · .Mit GenehmiBmg des Herrn RegierunZs-Präsidenten sind im Rechnungsjahre 1tz9«Æ8 aus demReserve.-Fonds 3,749,9,. . als Beiträge zu den osten der- Straßen-Pflasterung und Graun- nnenlegungentnommen worden. Im Ganzen sind daher dem Reserve-Fonds zu öfsentl1chen Zwecken 42,689,,-, M. ent-
nommen wor en.

Naxnslau, den 14. Mai 1898.

Der MagiIIrat.
Schutz.




